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(3) Wer nach links abbiegen will, hat die entgegen­
kommenden Fahrzeuge aller Art Vorfahren zu lassen. 
Das gilt nicht, wenn der Gegenverkehr die Vorfahrt 
nach Abs. 1 zu beachten hat. Straßen mit mehreren 
voneinander getrennten Fahrbahnen gelten als diesel­
ben Straßen.

(4) Straßenbahnen haben an den mit dem Verkehrs­
zeichen Bild 36 a der Anlage 1 gekennzeichneten Stel­
len die Vorfahrt.

(5) An den Anschlußstellen, Kreuzungen und Abzwei­
gungen der Autobahnen hat der durchgehende Verkehr 
auf den Hauptfahrbahnen die Vorfahrt, sofern nicht 
durch Verkehrszeichen nach Abs. 2 etwas anderes be­
stimmt ist*

§14
Ein- und Ausfahrt in und aus Grundstücken

(1) Beim Fahren in ein Grundstück oder aus einem 
Grundstück dürfen andere Verkehrsteilnehmer nicht 
gefährdet werden. Es ist Schrittgeschwindigkeit zu 
fahren.

(2) Bei der Ausfahrt aus Grundstücken ist vor dem 
Überqueren des Gehweges zu halten. Lastkraftwagen, 
Kraftomnibusse und Zugmaschinen mit Anhängefahr­
zeugen sind Ъеі der Ausfahrt unter Rücksichtnahme auf 
den fließenden Verkehr einzuweisen.

(3) Bei der Einfahrt in ein Grundstück ist dem auf 
der Fahrbahn entgegenkommenden Verkehr die unge­
hinderte Durchfahrt zu gewähren.

' §15
-Änderung der Fahrtrichtung

(1) Fahrzeugführer, die ihre Fahrtrichtung ändern, 
den Kreisverkehr verlassen, anhalten oder abfahren 
wollen, haben dies anderen Verkehrsteilnehmern recht­
zeitig und deutlich unter Benutzung der Fahrtrich­
tungsanzeiger oder auf andere geeignete Weise anzu­
zeigen.

(2) Das Anzeigen befreit nicht von der notwendigen 
Rücksichtnahme auf den übrigen, insbesondere den 
^nachfolgenden Verkehr.

(3) Führer von Straßenbahnen sind nicht verpflich­
tet, das beabsichtigte Halten oder Anfahren anzuzei­
gen.

§16
Wenden und Rückwärtsfahren

. (1) Das Wenden darf nur dann erfolgen, wenn andere 
Verkehrsteilnehmer dadurch nicht gefährdet werden.
Das Wenden ist nicht gestattet:

a) in Kurven und an unübersichtlichen Stellen,
b) auf Fußgängerschutzwegen,
c) auf oder unter Brücken,
d) an den durch Verkehrszeichen (Anlage 1 Bild 27 

oder 28 a) gekennzeichneten Stellen.
(2) Das Rückwärtsfahren ist nur mit Schrittgeschwin­

digkeit gestattet. Der Fahrzeugführer darf nur dann 
rückwärts fahren, wenn er jederzeit die Verkehrs­
verhältnisse hinter dem Fahrzeug überblicken kann; 
anderenfalls muß er sich einweisen lassen. Beim Rück­
wärtsfahren aus Grundstücken muß immer eingewiesen 
werden.

(3) Auf Autobahnen ist das Wenden auf der Fahrbahn 
oder das Rückwärtsfahren untersagt. Der befestigte 
oder unbefestigte Mittelstreifen darf nicht überfahren 
werden, sofern nicht durch Verkehrszeichen (Anlage 1 
Bild 40) etwas anderes bestimmt ist.

§17
Abgabe von Warnsignalen

(1) Fahrzeugführer haben gefährdete Verkehrsteil­
nehmer durch Warnsignale (kurze Licht- oder Schalt­
zeichen) auf das Herannahen ihrer Fahrzeuge aufmerk­
sam zu machen. Es ist untersagt, Warnsignale zu ande­
ren Zwecken, insbesondere zu eigenem rücksichtslosem 
Fahren, und mehr als notwendig abzugeben. Gegebene 
Warnsignale entbinden nicht von der notwendigen 
Vorsicht. Die Abgabe von Warnsignalen ist einzustel­
len, wenn Tiere dadurch unruhig werden.

(2) Lichtzeichen können gegeben werden, sofern sich 
nicht die Anwendung von Schallzeichen erforderlich 
macht. Ein Blenden anderer Verkehrsteilnehmer darf 
nicht eintreten.

(3) Schallzeichen dürfen nicht gegeben werden, wenn 
das Verkehrszeichen „Hupverbot“ (Anlage 1 Bild 35 b) 
aufgestellt ist. Ist das Verkehrszeichen am Ortsein­
gangsschild (Anlage 1 Bild 53) aufgestellt, so gilt das 
Verbot der Abgabe von Schallzeichen für den Bereich 
der ganzen Ortschaft.

§18

Benutzung d^r Beleuchtungseinrichtungen
(1) Bei Dunkelheit oder schlechter Sicht müssen die 

vorgeschriebenen Beleuchtungseinrichtungen an Fahr­
zeugen in Betrieb genommen werden, wenn Personen 
oder Fahrzeuge außerhalb geschlossener Ortschaften in 
einer Entfernung von etwa 200 m und innerhalb ge­
schlossener Ortschaften in einer Entfernung von etwa 
100  m nicht mehr deutlich wahrzunehmen sind.

(2) An Fahrzeugen, die mit Scheinwerfern ausgerüstet
sind und sich in Bewegung befinden, ist unter den Be­
dingungen des Abs. 1 die Fahrbahnbeleuchtung (Fem- 
oder Abblendlicht) einzuschalten. Zusatzscheinwerfer 
dürfen nur ihrem Zweck entsprechend verwendet wer­
den. ~
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(3) Fahrzeugführer haben rechtzeitig abzublenden, 

wenn die Sicherheit des Verkehrs auf oder neben der 
Fahrbahn, insbesondere die Rücksicht auf entgegen­
kommende und vorausfahrende Verkehrsteilnehmer, 
es erfordert. Bei entgegenkommenden Fahrzeugen ist 
stets abziublenden.

(4) Beim Fahren im Nebel und Schneefall ist unter 
den Bedingungen des Abs. 1 Abblendlicht einzuschalten. 
Zusätzlich können Nebelscheinwerfer verwendet wer­
den. Wenn die Anbringung der Nebelscheinwerfer den 
Bedingungen des. § 60 Abs. 1 StVZO entspricht, können 
in Verbindung mit den Nebelscheinwerfern an Stelle 
dfes Abblendlichtes die Begrenzungs- oder Standleuch­
ten eingeschaltet werden.

(5) Haltende oder parkende Fahrzeuge sind unter den 
Bedingungen des Abs. 1 mindestens gemäß §§ 59 Abs. 3 
bzw. 78 StVZO zu beleuchten, sofern sie nicht auf Park­
plätzen (Anlage 1 Bild 44) oder außerhalb von Fahr­
bahnen abgestellt oder durch andere Lichtquellen stän­
dig ausreichend beleuchtet sind. Dies gilt auch, wenn 
durch heruntergeklappte Bordwände, durch Faltgaragen 
oder durch andere Umstände die Leuchten des Fahr-


